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BLOCK 1 : WORTSCHATZVERMITTLUNG IM DEUTSCHUNTERRICHT 

Aufgabe 1 : 

Sie haben sich mit Grundlagen zur Vermittlung von Wortschatz beschaftigt. Welche der 
Aussagen sind richtig und welche sind falsch ? 
Kreuzen Sie an. 

Aussagen zu den Grundlagen der. Vermittlung von Wortschatz 
0. Unter standardsprachlichem Wortschatz versteht man alle 

Worter, die im Alltag verwendet zverden. 

Richtig Falsch 

X 

1. Es gibt eine Wortliste fur die Niveaustufe B1 des 

Gemeinsamen europaischen Referenzrahmens mit 

ca. 2.500 Wortern. 

2. Aktiver Wortschatz ist der Wortschatz, den ich zwar 

nicht selber verwenden, aber verstehen kann. 

3. Auf der Ebene des Wortschatzes gibt es Unterschiede 

zwischen dem Deutsch, das man in Deutschland, 

der Schweiz und Osterreich spricht. 

4. Die Begriffe ,Schnee', Regen' und ,Nebel' gehoren zu 

einer Wortfamilie. 

[4x2 Punkte; 8 Punkte] 

Aufgabe 2 : 

Worterklarung :  
A. Der Lehrende halt einen Brief hoch und zeigt auf den 

Absender. 
B. Unter einem ,Absender' versteht man die Person, die etwas 

mit der Post oder auf einem anderen Weg verschickt. 
C. ,Absender' setzt sich zusammen aus der Preposition ,ab' 

und einer nominalisierten Form von ,senden'. 
D. Der ,Absender' verschickt z. B. einen Brief, ein Paket oder 

auch eine E - Mail. 
E. Der ,Absender' ist das Gegenteil des ,Empfangers'. 

(Punkte : 

Sie haben gelernt : Man kann verschiedene Semantisierungsformen verwenden, UM ein 
neues Wort zu erklaren. Im Unterricht wollen Sie das Wort ,Absender' erklaren. 
Ordnen Sie den Semantisierungsformen (1. - 5.) die Worterklarungen (A-E) zu und erganzen 
Sie die Tabelle (auf der nachsten Seite). 

Semantisierungsform : 
1. Umschreibung 

2. Wortbildung 

3. Antonym 

4. Visualisierung 

5. Definition 
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1. 2. 3. 4. 5. 

D 

[4x2 Punkte; 8 Punkte] 

Aufgabe 3 : 

Sie haben gelernt, was der Lehrende bei der Erarbeitung von Wortschatz beachten muss. 
Unten finden Sie ein Fallbeispiel zu einer Stunde, in der Wortschatz erarbeitet werden soil. 
Leider macht der Lehrende einige Fehler. Warum handelt es sich urn eine nicht gut geplante 

Wortschatzarbeit ? 

Finden Sie eine Begrundung und erlautern Sie diese in ein bis zwei Satzen. 

Fallbeispiel : 

Der Lehrende erklart, dass ein neues Thema im Unterricht drankommt : Wohnen. Er diktiert 

ca. 20 Worter aus diesem Themenbereich mit englischer Ubersetzung. Die Schiller schreiben 

die Begriffe und die Ubersetzungen mit. Zuhause sollen die Schiller die Begriffe lernen. Der 

Lehrer erklart, dass es in der nachsten Stunde einen Vokabeltest geben wird. 

Die Wortschatzarbeit ist nicht gut geplant, weil 

[4 Punkte] 

Punkte : 
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BLOCK 2 : LESEN 

Aufgabe 1 : 

Sie haben sich mit grundlegenden Aussagen zur Fertigkeit Lesen beschaftigt. Welche 
Aussage ist jeweils zutreffend ? 

Markieren Sie. 

1. 	Kompetentes Lesen bedeutet, dass der Lesende 

A 	leise und Taut flUssig (also ohne Pausen etc.) liest. 

B 	die Worter und Satze in einem Text paraphrasieren kann. 

C 	einem Text die fur ihn wichtigen Informationen entnehmen kann. 

	

2. 	Lesen ist eine konstruktive und interaktive Tatigkeit; der Lesende muss dabei 

A 	sein Vor - bzw. Weltwissen einbringen, also schemageleitet lesen. 

B 	die Informationen des Textes verarbeiten, also datengeleitet lesen. 

C 	sein Weltwissen und die Informationen des Textes verbinden, also schema - und 
datengeleitet lesen. 

	

3. 	Das Bilden von Hypothesen fiber den Inhalt eines Textes 

A 	ist eine wichtige Leselernstrategie, die oft geubt werden sollte. 

B 	kann auch negative Konsequenzen haben, wenn die Hvpothesen falsch sind. 

C 	erfolgt automatisch und muss deshalb nicht eingeubt werden. 

[3x2 Punkte; 6 Punkte] 

(Punkte : 
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Aufgabe 2 : 

Sie haben gelernt : Man nutzt beim Lesen verschiedene Lesestile, die zu bestimmten 

Leseab sichten passen. 

Ordnen Sie die Lesestile (1.-4.) den Absichten (A-D) zu und erganzen Sie die Tabelle. 

Lesestile : 	 Leseabsichten : 

1. Sortierendes Lesen A. 

2. Globales Lesen B. 

3. Selektives Lesen C. 

4. Detailliertes Lesen D. 

Der Lesende schaut sich eM Kinoprogramm an, um heraus- 
zufinden, ob am Nachmittag eM bestimmter Film gezeigt 

wird. 

Der Lesende schaut sich die Spielanleitung ganz genau 
an, weil er ein neues Spiel lernen mochte. 

Der Lesende uberfliegt einen Zeitungsartikel und mochte 
nur die Hauptaussage erfassen. 

Der Lesende studiert das Inhaltsverzeichnis eines Handbu-
ches, um zu sehen, ob es interessante Artikel darin gibt. 

1. 	 2. 	 3. 	 4. 

D 

[3x2 Punkte; 6 Punkte] 

Punkte : 
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Hallo Nico, 

wie geht es Dir ? Was machst Du so ? Warst Du schon im Urlaub ? 
Wir sind gestern aus Italien zurfickgekommen. Es war okay. Aber lieber ware iclz mit Anna und 
Franzi nach Frankreich gefahren. Meine Eltern sind leider super streng und erlauben gar nichts. 
Ich finde es auch ziemlich doof, dass ich wahrend der Ferien nur am WoChenende abends longer 
ausgehen darf und jeden Tag eine Stunde Englisch oder Franzosisch lernen soil. Diese standige 
Kontrolle nervt. Ich finde nicht, dass man einer 17jahri gen noch so viele Vorschriften machen 
muss. Und dann wollen meine Eltern mit mir auch noch standig fiber meine Zukunft sprechen, was 
ich studieren will und wo und warum. Ich mochte mir im Moment keine Gedanken fiber die Zukunft 
machen und nach dem Abitur ein Jahr durch die Welt reisen. Vielleicht mit Dir ? Wie ware es ? 
Wenn wir 18 sind, konnen unsere Eltern das ja nicht mehr verbieten. 

Bis bald hoffentlich, 

Jana 

Aufgabe 3 : 

Sie habeas gelernt : Die Arbeit mit Lesetexten im Unterricht kann in drei Phasen eingeteilt 
werden: vor dem Lesen, wahrend des Lesens und nach dem Lesen. Im Folgenden finden 
Sie einen Lese text und Arbeitsauftrage, die jeweils zu einer der Phasen passen. 
Ordnen Sre zu und kreuzen Sie in der Tabelle an. 

Arbeitsauftrage 

0. „Ihr bekommt nun drei Minuten zum Lesen 
des Textes. Was kritisiert Jana an ihrer 
Erziehung ?"  

1. „Unterscheidet rich das, was Ihr in dem Brief des 
deutschen Madchens erfahren habt, von Eurer 
Erziehung ?"  

2. „Wir lesen gleich einen Brief, in dem es um 
,Erziehung' geht. Was fallt Euch zu dem Begriff 
,Erziehung' ein ?"  

3. „Bitte markiert nun alle Begriffe, die zu dem 
Wortfeld ,Erziehung gehoren." 

4. „Im Text geht es urn die Perspektive einer 
Jugendlichen. Was kiinnten denn die Eltern 
caber Erziehung sagen ? 
Schreibt eine Seite aus der Perspektive der 
Mutter oder des Vaters." 

vor 
dem 
Lesen 

wahrend 
des 
Lesens 

nach 
dem 
Lesen 

X 

[4x2 Punkte; 8 Punkte] 

(Punkte : 
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4. 3. 2. 1. 

5. 

6. 

C 

D 

[3x2 Punkte; 6 Punkte] 

BLOCK 3 : PHONETIK UND HOREN 

EINHEIT 1 : PHONETIK 
Aufgabe 1 : 

Sie haben sich mit grundlegenden Aussagen zu Phonetik im Deutschunterricht beschaftigt. 
Welche der Aussagen sind richtig und welche sind falsch ? 
Kreuzen Sie an. 

Aussagen zur Phonetik  Richtig Falsch 

0. 	Das Uben der. deutschen Phonetik wirkt sich nicht nur auf 
das Sprechen, sondern auch auf das Horverstehen der 
Lernenden positiv aus. 

X 

1. Phonetikiibungen beschaftigen sich nicht nur mit der 
Aussprache einzelner Laute, sondern z.B. auch mit

Rhythmus  und Pausen. 

X 

2. Phonetikiibungen sollten besser selten, &fur aber lange 
und intensiv, als oft relativ kurz durchgefuhrt werden. X 

[2x2 Punkte; 4 Punkte] 

Aufgabe 2 : 

Ausspracheprobleme , konnen durch falsche Ubertragungen aus der Mutter - oder bereits 
er- lernten Fremdsprachen entstehen. Welche Ausspracheprobleme sind der Grund fur die 
fehler- hafte Aussprache bei den folgenden W &tern ? 
Ordnen Sie die Beschreibung der Ausspracheprobleme (1-4) den falsch ausgesprochenen 
Wortern (A-D) zu und erganzen Sie die Tabelle. 

Ausspracheproblem : 
	 Ein indischer Deutschsprecher sagt :  

1. 
	 A 

2. 
	 B 

Punkte : 
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EINHEIT 2 : HOREN 

Aufgabe 1 : 

Sie haben gelernt : Man nutzt beim Horen verschiedene Horstile, die zu bestimmten. Horab-
sichten passen. Zu welchem Horstil passen die folgenden Horabsichten jeweils ? 

Ordnen Sie zu und kreuzen Sie in der Tabelle an. 

Horstile : A =global, 

B=detailliert, C=selektiv 
Horabsichten : 	 . A B C 
0. 	Vor der Absthlusspriifung erkldrt der Dozent noch 

einmal den relevanten Stoff. 	Der Horer schreibt mit. 

X 

1. Am Bahnhof gibt es Durchsagen zu verschiedenen 

ZUgen. Ein Reisender nach Köln hurt, dass sein Zug 

an Gleis 5 halt. 

X 

2. Gleich kommt im Radio die Wettervoraussagen fur die 

kommenden Tage in Munchen. Die Horerin hurt 

genau zu. 

X 

3. Die Horerin mochte die wichtigste Aussage in einer 

Reportage zum Foderalismus in Deutschland 

verstehen. 

X 

4. Der Horer stellt sein Radiogerat an und hort nach 

einigen Sekunden, dass gerade eine Nachrichtensendung 

lauft. 

X 

[4x2 Punkte; 8 Punkte] 

(Punkte : 



Aufgabe 2 : 
Sie haben gelernt, dass es verschiedene Prasentationsformen mit unterschiedlichen Vor-
und Nachteilen gibt. Unten finden Sie ein Fallbeispiel, in dem eine Lehrerin einen Hortext 

selber spricht (und nicht von einer CD abspielt). Leider hat die einer
se Entscheidung Nnaclas

htesen 
ile. 

Warum hate der Lehrer den Text in diesem Fall besser von CD abspie le  
sollen ? Finden Sie eine Begriindung und erlautern Sie diese in ein bis zwei Satzen. 

Die Lehrerin erklart, dass die Schtiler nun einen langeren Dialog horen und dabei verschiede-
Fallbeispiel : 

ne Aufgaben bearbeiten sollen. Den H &text liest sie im Anscass 
hluss selber mehrfach vor, ob-

wohl sie eine CD mit dem Dialog hat. Die Lehrerin denkt, d die Sprecher auf der CD u 

schnell sprechen und sie selber ein besseres Sprechtempo wahlen kann. 

Die Lehrerin hate diesen Hortext nicht selber sprechen sollen, weil .. . 

IPunkte : 

P.T.O, 

DTG-002 
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Aufgabe 3 

Sie haben gelernt : Die Arbeit mit Hortexten im Unterricht kann so wie die Arbeit mit Lese- 
texten in drei Phasen eingeteilt werden: 

vor dem Horen, wahrend des Horens und nach dem Hiiren. 
Stellen Sie sich nun vor, Sie wollen im Deutschunterricht die Unterhaltung 

eines Paares in einem Mobelgeschaft abspielen. Hier finden Sie einen Gesprachsausschnitt 
sowie Arbeitsauftrage, die jeweils zu einer der Phasen passen. 
Ordnen Sie zu und kreuzen Sie in der Tabelle an. 

Frau : 

Mann : 
Frau : 

Mann : 

Schatz, schau mal, das Sofa. Das sieht ja fantastisch aus. Und das ist doch 
genau das, was wir suchen, stimmt's ? 

Ahh, seit wann suchen wir denn ein neues Sofa ? 

Also wirklich. Seit Monaten ist doch das alte schon 
kaputt und als Du gestern 

Deinen Rotwein verschuttet hast, hast Du doch gesagt, wir konnten ja auch mal 
eM neues anschaffen. 

Ja, aber doch nicht gleich heute. Und auLerdem haben wir noch gar nicht daruber 
gesprochen, wie viel wir ausgeben konnen. Und wollen. 

Arbeitsauftrage 

„aberlegt Euch zu zweit, zvie der Dialog 
zveitergeht und prasentiert are Idee danach 
vor der Klasse." 

„Horen Sie und beantworten Sie: Wie viele 
Personen sprechen ? Wo unterhalten Sie 
sich und wortiber ?" 

„Warde sich das Gesprach eines indischen 
Paares genauso anhoren ?" 

3. „Sehen Sie sich mal dieses Bild an. Was sind 

das fur Personen ? Wortiber reden Sie vielleicht 
gerade ?" 

4. „Auf diesem Arbeitsblatt sind einige Aussagen 
zu dem Dialog. Sind sie richtig oder falsch. 
Kreuzen Sie an." 

[4x2 Punkte; 8 Punkte] 

Punkte : 

DTG-002 
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BLOCK 4 : SPRECHEN UND SCHREIBEN 

EINHEIT 1 : SPRECHEN 

Aufgabe 1 : 

Sie haben sich mit grundlegenden Aussagen zur Fertigkeit Sprechen beschaftigt. Weiche 

Aussage ist jeweils zutreffend ? 

Markieren Sie. 

Beispiel : Der Lehrende sollte darauf achten, dass die Lernenden moglichst viel Gelegenheit 

bekommen, .. . 

A selber auf Deutsch zu sprechen. 

B dem Deutschlehrer zuzuhOren. 

C mit dem Deutschlehrer zu sprechen. 

(a) Das Ziel alien Ubens in Bezug auf die Fertigkeit Sprechen ist es, dass die Lernenden 

A moglichst ohne grarnmatikalische und phonetische Fehler sprechen konnen. 

B 	wichtige Redemittel kennen und richtig aussprechen konnen. 

C 	erfoigreich mandlich kommunizieren konnen. 

(b) Wenn zwei Schulerinnen einen Dialog, den sie auswendig gelernt haben, 

prdsentieren, 

A 	handelt es sich urn kommunikatives Sprechen als Zielfertigkeit. 

B 	handelt es sich um eine Unterrichtsroutine, also Sprechen als Mittlerfertigkeit. 

C 	handelt es sich urn eine Mischform. 

(c) Typisch miindliche Diskursmittel sind z. B 

A 	Substantive, Verben und Adjektive. 

B 	Adverbien, Konjunktionen und Subjunktionen. 

C 	Partikel, Gambits und Ellipsen. 

[3x2 Punkte; 6 Punkte] 

Punkte : 
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Aufgabe 2 : 

Sie haben gelernt : Es gibt drei Stufen bei der Entstehung von mundlichen AuLerungen. 
Unten finden Sie die Beschreibungen von Schwierigkeiten, die Sie beim Sprechen in der Fremd-
sprache haben konnen, wenn z.B. ein Freund Sie bittet, die eigene Meinung zu einem aktuel-
len Thema zu sagen. Auf welche Stufe beziehen sich die Schwierigkeiten jeweils ? 

Ordnen Sie den Stufen (1.-3.) die Schwierigkeiten (A-C) zu und erganzen Sie die Tabelle. 

Stufen : Schwierigkeiten : 

1. Konstruktion A. Sie haben zu diesem Thema einen guten Artikel gelesen und 
mochten sagen, was dort stand, aber nun fallen Ihnen die 
deutschen Worter nicht mehr ein. 

2. Transformation B. Mit diesem Thema kennen Sie sich gut aus, weil Sie dazu auch 
auf Deutsch schon viel gelesen haben, aber Sie haben keine 
Ahnung, wie man die Worter ausspricht. 

3. Realisation C. Zu diesem Thema konnen Sie nichts sagen, weil Sie sich noch 
nicht genug damit beschaftigt haben. 	Auch in Ihrer 
Muttersprache ware das schwierig. 

1. 	 2. 	 3. 

[3x2 Punkte; 6 Punkte] 

Aufgabe 3 : 

Sie haben eine dreiteilige Ubungstypologie kennen gelernt. Sie besteht aus : 

- Ubungen und Aufgaben, die miindliche Kommunikation (m K) vorbereiten, 

- Ubungen und Aufgaben, die m K aufbauen und strukturieren, 

- Ubungen und Aufgaben, die in K simulieren. 

Punkte : 
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[2 Punkte] 

Wie lassen sich die folgenden Ubungen und Aufgaben in die Ubungstypologie einordnen ? 

Ubungen und 

Aufgaben, die m 

K vorbereiten 

Ubungen und 

Aufgaben, die m K 

aufbauen und 

strukturieren 

Ubungen und 

Aufgaben, die m K 

simulieren 

0. Ketteniibung zum 

Aufbau von 

Wortschatz 

X 

1. Zuordnungsiibung 

mit Bildern von 

Gesten 

2. Dialogiibung mit 

Gelander 

. 

3. Rollenspiel Ober 

Kon-flikte mit Eltern 

4. Miindliches Erzahlen 

einer Bildergeschichte 

r w 	ni 	ri____ 1 _L—. 0 13.....1.4..1 
, 

EINHEIT 2 : SCHREIBEN 
Aufgabe 1 : 
Sie haben gelernt : Beim Uben der Fertigkeit Schreiben kommen prozess - und produktorien- 

tierte Aufgaben zum Einsatz. Auf der nachsten Seite sehen Sie Aufgaben zu einem 
Schreibprojekt. Die Schiller sollen eine Kurszeitung machen. Sind die Aufgaben eher 

produkt -oder eher prozessorientiert ? 
Machen Sie ein Kreuz. 

Prozess-

orientierung 

Produkt-

orientierung 

Schreibprojekt : Machen Sie eine Kurszeitung! 

Punkte : 
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Gegehleh.te%, Wit z ,  

*tie? Wan:: 

si&t di 

sehiederien 

zu Huttze 	 te•fin 	n •  

• t 

Machen Sie eine Klassenzeitung fur Ihren Deutschkurs. 

Arbeiten Sie zu zweit umi %chreibi.re SIc Vine Liste mit Frageit. 

inter-viewen Sit,  amit:re: . 	 und UT:1(11 ,211 Sil! Nfiti/tZtl. 

r:rriq Ii, I h 

8 fd.,,r.K:  

Arbeiten Sic zu viers and sthre•Mett 	kleine Art Ike!, 

20 

Queue : Tangram aktuell 1, Lektion 5-8, S, 20 
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Aufgabe 2 : 

Sie haben fiinf Ubungsbereiche fur die schriftliche Textproduktion kennen gelernt. 

Ordnen Sie den Bereichen (1. - 5.) die Ubungsbeispiele (A-E) zu und erganzen Sie die Tabelle. 

Obungsbereiche : Obungsbeispiele 

Bildergeschichte; die Lernenden sollen zu 
jedem Bild einen Satz schreiben 

Brief; die Lernenden bekommen einen 
personlichen Brief, den sie beantworten sollen 

Schriftliche Wortkette; der letzte Buchstabe des 
letzen Wortes bildet den Anfangsbuchstaben 
des neuen Wortes 

Lied; die Lernenden horen und lesen ein Lied 
und sollen selber weitcre Strophen schreiben 

Erganzungsiibung; die Lernenden milssen in 
einem Text Konnektoren erganzen 

1. Vorbereitende Ubungen A. 

2. Aufbauende Ubungen B. 

3. Strukturierende Ubungen C. 

4. Freies Kreatives Schreiben D. 

5. Kommunikatives Schreiben E. 

1 . 2. 3. 4. 5. 

C 

[4x2 Punkte; 8 Punkte] 

Punkte : 
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